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P r o t o k o l l 
 

über die Sitzung Ortsrates der Ortschaft Neustadt a. Rbge. am Mittwoch, 02.03.2022, 18:00 
Uhr, im Sitzungssaal des Verwaltungsgebäudes Nienburger Straße 31,31535 Neustadt a. 
Rbge. 
 
 
Anwesend: 

Ortsbürgermeister/in 
Frau Melanie Stoy  

Stellv. Ortsbürgermeister/in 
Herr Willi Ostermann  
Frau Marie Zoey Wolters  

Mitglieder 
Herr Harald Baumann  
Herr Pascal Brosowski  
Frau Jasmina Cortese  
Herr Mohamed Khaled  
Herr Edward-Philipp Pieper  
Herr Matthias Rabe  
Herr Heinz-Jürgen Richter  
Herr Hergen-Herbert Scheve  
Frau Anja Sternbeck  
Herr Volker vom Hofe  
Herr Dr. Harald Wachsmuth  

Beratende Mitglieder 
Herr Peter Hake  
Herr Thomas Stolte  
Herr Arne Wotrubez  

Verwaltungsangehörige/r 
Herr Sebastian Fleischer Fachdienst Tiefbau 
Frau Kathrin Kühling Bürgermeisterreferat 
Frau Isa Wedemeyer Fachdienst Zentrale Dienste, Protokoll 

Zuhörer/innen 
Zuhörer/innen 4 Personen 
 
 
 
Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr 
Sitzungsende:  19:23 Uhr 
 
 
 



  Seite 2 von 6 

T a g e s o r d n u n g 
 
 1   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschluss-

fähigkeit und der Tagesordnung 
 

   
 2   Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der 

Sitzung am 24.01.2022 und 09.02.2022 
 

   
 3   Berichte und Bekanntgaben  
   
 3.1   Landtagswahl 2022: Vorschläge zur Besetzung der Wahlvor-

stände 
2022/041 

   
 4   Einwohnerfragestunde gemäß § 62 Absatz 1 des Nieder-

sächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
 

   
 5   Grundsatzbeschluss zum Radverkehrskonzept der Kernstadt 

in Neustadt a. Rbge. 
2022/031 

   
 6   Projektanträge 6 - 8 im Rahmen des Förderprogramms "Per-

spektive Innenstadt" 
2022/038 

   
 7   Erschließung des Bebauungsplanes Nr. 128 K "Gewerbege-

biet Ost - Die langen Äcker" in der Kernstadt - Projektfeststel-
lung: Straßenbau, Schmutz- und Regenwasserkanal 

2022/044 

   
 8   Bebauungsplan Nr. 143 "Hans-Böckler-Straße" 5. Änderung, 

Stadt Neustadt a. Rbge., Kernstadt  
- Aufstellungsbeschluss 
- Auslegungsbeschluss 

2021/066 

   
 9   Bezuschussung aus Ortsratsmitteln nach dem NKomVG  
   
 9.1   Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Neustadt auf Zuschuss für 

Wintermützen 
 

   
 9.2   Antrag der Gemeinschaft für Wirtschaftsförderung e.V. (GfW) 

auf Zuschuss für die Weihnachtsbeleuchtung 
 

   
 10   Anfragen  
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 1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähig-
keit und der Tagesordnung  

 

 
Frau Stoy eröffnet die Sitzung, sie stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfä-
higkeit fest. Herr Jonathan Krause fehlt entschuldigt. 
 
Tagesordnungspunkt 8 (Bebauungsplan Nr. 143 "Hans-Böckler-Straße" 5. Änderung, Stadt 
Neustadt a. Rbge., Kernstadt, Vorlage 2021/066) wird einstimmig abgesetzt. Zur nächsten 
Sitzung wird eine Ergänzungsvorlage vorbereitet. 
 
 
 2. Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sit-

zung am 24.01.2022 und 09.02.2022  
 

 
Die Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sitzung am 09.02.2022 wird 
einstimmig abgesetzt. 
 
Herr Dr. Wachsmuth ergänzt zum Protokoll über die Sitzung am 24.01.2022 unter dem Ta-
gesordnungspunkt „Radverkehrskonzept“, dass als Mindestbreite für einen gemeinsamen 
Fuß- und Radweg 2,50m angegeben worden seien.  
 
Der Ortsrat Neustadt fasst mit 12 Ja-Stimmen bei 2 Enthaltungen folgenden 
 
Beschluss: 
 
Das Protokoll über die Sitzung am 24.01.2022 wird genehmigt. 
 
 
 3. Berichte und Bekanntgaben   
 
a) Frau Wedemeyer stellt den Vermerk zur Straßenbenennung Bebauungsplan Nr. 128 K 

„Gewerbegebiet Ost“ vor (Anlage 1). 
 

b) Der Ortsrat einigt sich darauf, die für den 06.04.2022 geplante Sitzung zu verschieben, 
um Termine in den Ferien zu vermeiden. Ein Ersatztermin steht noch nicht fest. Auch für 
die Sitzung im August soll ein neuer Termin außerhalb der Ferien gefunden werden.  
 

 
 3.1. Landtagswahl 2022: Vorschläge zur Besetzung der Wahlvorstän-

de  
2022/041 

 
Zur Kenntnis genommen 
 
 
 4. Einwohnerfragestunde gemäß § 62 Absatz 1 des Niedersächsi-

schen Kommunalverfassungsgesetzes  
 

 
Herr Fleischer beantwortet eine Anfrage von Frau Siedow (Anlage 2) zum Radverkehrskon-
zept. Es handle sich um ein Rahmenkonzept. Einzelne Maßnahmen würden immer der Poli-
tik vorgelegt. Es werde bei allen Planungen darauf geachtet, die Sicherheit für alle Verkehrs-
teilnehmer zu erhöhen. 
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 5. Grundsatzbeschluss zum Radverkehrskonzept der Kernstadt in 
Neustadt a. Rbge.  

2022/031 

 
Auf Nachfrage von Herrn Dr. Wachsmuth erklärt Herr Fleischer folgendes: 
 
- Die Wunstorfer und Nienburger Straße seien Bundesstraßen, sodass die Stadt dort nicht 

frei handeln könne. 
- Die grün markierten Radverbindungen seien nicht zwingend ausgewiesene Radwege und 

stellen zunächst nur wichtige Strecken dar.  
- Die Grünwegeverbindungen selbst würden nicht verändert. Durch die neuen Querungen 

solle die Sicherheit der Radfahrer erhöht werden. Die Entwässerungsprobleme auf die-
sen Strecken gebe er an den Fachdienst Stadtgrün weiter.  

- Die Berücksichtigung der Fußgänger sei nicht Aufgabe des Konzeptes, sondern der Pla-
ner.  

 
Herr Richter betont, dass es sich um ein Rahmenkonzept handle und die einzelnen Maß-
nahmen weiter abgestimmt würden. Er schlägt folgende Ergänzung des Beschlussvorschlags 
vor: Der im Rahmen der Bearbeitung entwickelte Maßnahmenkatalog (Anlage 2) entspricht 
im Konkretisierungsgrad einem Rahmenkonzept zum Radverkehr. Er wird (…) 
 
Dem Antrag wird mit 11 Ja-Stimmen bei 3 Enthaltungen zugestimmt.  
 
Der Ortsrat fasst mit 11 Ja-Stimmen bei 3 Enthaltungen folgenden abweichenden empfeh-
lenden  
 
Beschluss: 
 
1. Das Radverkehrskonzept für die Kernstadt von Neustadt am Rübenberge (Anlage 1) wird 

als Grundlage für die Unterhaltung, Verbesserung und Weiterentwicklung der Radver-
kehrsanlagen beschlossen.  
 

2. Der im Rahmen der Bearbeitung entwickelte Maßnahmenkatalog (Anlage 2) entspricht im 
Konkretisierungsgrad einem Rahmenkonzept zum Radverkehr. Er wird – soweit erforder-

lich – planerisch vorbereitet, unter Beachtung von Synergieeffekten bei anderen Bauvor-
haben mit abgearbeitet oder, soweit andere Straßenbaulastträger verantwortlich sind, der 
Region, dem Land bzw. dem Bund als Planungsgrundlage mit Bitte um Erfüllung weiter-
gegeben. Einzelmaßnahmen werden den politischen Gremien entsprechend des gelten-
den Beschlussablaufs im Rahmen von Projektfeststellungen vorgelegt. 
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 6. Projektanträge 6 - 8 im Rahmen des Förderprogramms "Perspek-
tive Innenstadt"  

2022/038 

 
Herr Hemens und Herr Steen beantworten die Fragen der Ortsratsmitglieder. Dabei stellt sich 
heraus, dass auch eine Veranstaltung der vhs Teil der Förderung sein soll, dies jedoch in der 
Vorlage nicht erwähnt wird.  
 
Daraufhin fasst der Ortsrat einstimmig folgenden Beschluss, ergänzend zur Beschlussvorla-
ge: Im Rahmen des Förderprogramms „Perspektive Innenstadt“ wird die vhs-Veranstaltung 
nicht berücksichtigt. 
 
Der Ortsrat Neustadt fasst einstimmig folgenden empfehlenden 
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt weitere Fördermittelanträge im Rahmen des Sofortpro-
gramms „Perspektive Innenstadt für die folgenden Projekte zu stellen: 
 
1. Raumnutzungskonzept Jugendhaus und Konzept Jugendcafé 

2. Veranstaltungsblock Sommer 2022 

3. Lichterfestival 2022 

 
 
 7. Erschließung des Bebauungsplanes Nr. 128 K "Gewerbegebiet 

Ost - Die langen Äcker" in der Kernstadt - Projektfeststellung: 
Straßenbau, Schmutz- und Regenwasserkanal  

2022/044 

 
Der Ortsrat Neustadt fasst mit 13 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung folgenden empfehlenden 
 
Beschluss: 
 
Der Erschließung des Bebauungsplanes Nr. 128 K „Gewerbegebiet Ost – Die langen Äcker“ 
sowie des Anschlusses des Erschließungsgebietes an die Amelie-Ubbelohde-Straße in der 
Kernstadt wird entsprechend der Planung des Ingenieurbüros RMK, Breite Straße 32, 29221 
Celle, zugestimmt. 
 
 
 8. Bebauungsplan Nr. 143 "Hans-Böckler-Straße" 5. Änderung, 

Stadt Neustadt a. Rbge., Kernstadt  
- Aufstellungsbeschluss 
- Auslegungsbeschluss  

2021/066 

 
Abgesetzt 
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 9. Bezuschussung aus Ortsratsmitteln nach dem NKomVG   
 
 9.1. Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Neustadt auf Zuschuss für Win-

termützen  
 

 
Der Antrag wird mit 12 Gegenstimmen bei einer Ja-Stimme und einer Enthaltung abgelehnt, 
da die Mützen bereits beschafft worden seien.  
 
 
 9.2. Antrag der Gemeinschaft für Wirtschaftsförderung e.V. (GfW) auf 

Zuschuss für die Weihnachtsbeleuchtung  
 

 
Der Ortsrat beschließt mit 13 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung, die Weihnachtsbeleuchtung 
einmalig mit 500 EUR zu bezuschussen. 
 
 
 10. Anfragen   
 
a) Auf Nachfrage von Herrn Dr. Wachsmuth erläutert Frau Kühling die ersten Überlegungen 

zur Unterbringung und Versorgung von Flüchtlingen aus der Ukraine. 
 

b) Herr Wotrubez regt an, die Müllsammelaktion zu wiederholen. Der Ortsrat wird einen Ar-
beitskreis bilden, für den in der nächsten Sitzung Mitglieder benannt werden sollen. 

 
Mit einem Dank an die Anwesenden schließt Frau Stoy die Sitzung um 19:20 Uhr.  

 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
  
 
   
Der Bürgermeister  Ortsbürgermeister 
 
Im Auftrag 
 
 
(zgl. Protokoll) 
 
 
Neustadt a. Rbge., 01.04.2022 
 
 







Behindertenbeauftragte  

der Stadt Neustadt a. Rbge. 

Irene Siedow                                                                                        

31535 Neustadt                                                                                                  

                                                                                                  
 

Siedow, 31535 Neustadt 

An den 
 
Ortsrat der Stadt Neustadt a. Rbge. 
 
 

Neustadt, den 03.03.2022 

 

 

 

Anfrage:  Wie will der Ortsrat und die Verwaltung sicher stellen, dass die Verkehrssicherheit 

 von Kindern, älteren Menschen und Personen mit Beeinträchtigungen bei der 

 Umsetzung des Radwegekonzeptes und die daraus resultierenden Projekte 

 berücksichtigt werden?  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wie aus dem Radwegekonzept hervorgeht sind viele Fuß-/Radwege zu schmal, wie zu 

Beispiel die Wegeverbindungen Theresenstraße -Nicolaitor oder Goethestraße oder auch die 

Grünwege im Bereich der Torfbahn und die Brücke über die Landwehr. Wie Im Konzept 

gefordert sind bisher bei der Brücke nur die Erhöhung des Geländers umgesetzt und im 

Projekt zur Ertüchtigung des Weges an der Torfbahn ist keine Verbreiterung des Weges 

angedacht.  

Damit ist aus meiner Sicht weder die Verkehrssicherheit aller Bürgerinnen und Bürger nicht 

berücksichtigt, noch die Mobilität aller gefördert. 

Mit freundlichem Gruß 

 

 

Irene Siedow  
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